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FröffnungdesKinderheimes"Wilhelminenberg".AmSamstag,den12 ,Novem¬
ber ,um3 Uhrnachmittags ,wirdBürgermeisterSeitzimBeiseindesPundes
präsidenten,vonMitgliedernderRegierung,derGemeinderäteundzahl-¬
reichemGästendieneueKinderherbergederGemeindeWienaufdemWilhelmi-¬
nenbergeröffnen.DasSchlosswurdefürseineneueSestimmungentsprecher
umgestaltetundbeherbergtbereits mehrals hundertKinder ,

SamstagFestbeleuchtungdesRathauses .BürgermeisterSeitzhatverfügt,
dassamStaatsfeiertagdasRathausfestlich zubeleuchtenist .DieFest¬
beleuchtungwirdum20Uhrbeginnenundbis21Uhrdauern.

JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsfüh-¬
renderStadtratEichterfolgendenEhepaarenanlässlichihrergoldenen
HochzeitdieEhrengabederGemeindeWien:JosefundFranziskaDanek,
JosefundRosaliaHölzl ,FranzundBarbaraJanak ,PhilippundMaria
Siegmeth,FranzundKatharinaSlavicek,VinzenzundJosefaValjoekund
AdolfundJohannaWiesner.
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StarkerStrassenbahnverkehrzuAllerheiligengDiestädtischenStrassenbah
nen haben amSonntag vor Allerheiligen ungefähr 300 . 000Fahrgästezum

undvomZentralfriedhofbefördert.AuchamAllerheiligentageselbstwur-¬
dedieselbeZahlvonFahrgästengezählt .AmAllrheiligentagwaren
2993StrassenbahnwagenimVerkehr,davonfürdenSentralfriedhofallein
821Wagen.FürdenFahrdienstwurdeninsgesamt2648Fahrerund6121
Schaffner ,zusammen8769Bedienstete verwendet .Der Verkehrvomundzum
Zentralfriedhoferfordertedavon2001Bedienstete.Bemerkenswertist ,
dassauchschonamSonntag,den23 ,Oktober,alsoeineWochevorAllerhei¬
ligen ,ebenfallsrund300. 000FahrgästezumundvomZentralfriedhofbe¬
fördertwordensind .

GemeindebeiträgefürsozialeEinrichtungen.DerstädtischeFinanzaus-¬
schusshatnachBerichtendesGR.Thallerbeschlossen,demWienerZweig-¬
vereinderPeutschenSchillerstiftungeineSubventionvonzweitausend
Schillingzugewähren.FernerwurdederBildungsstelledesOesterrei-¬
chischenSenefelderbundeseinGemeindebeitragvontausendSchilling,
derOesterreichischenesellschaftfürSozialpolitkeineSubvention
vontausendSchilling ,derOesterreichischenesellschaftfürVolksge-¬
sundheiteirGemeindebeitragvonzweitausendSchilling,demWiener
UnterstützungsvereinfürausderHaftEntlasseneeineSubvention
vonfünftausendSchilling ,demVersinabstinenterFraueninWien
eineSubventionvonzweitausendSchillungunddemVereinWienerwaldschut:
einGemeindebeitragvonvierhundertSchillüngbewilligt.
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